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Amtliches.
Neuenbürg.

Die Herren Wahlvorsteher
der Abstimmungsdistrikte des Oberamts¬

bezirks Neuenbürg
werden hiemit auf die Bekanntmachung
des K. Ministeriums des Kirchen- und

'Schulwesens v. 9. d. M. im Staatsan-
zeiger vom 10. Dezemberd. I . Nr. 288
Seite 1929 aufmerksam gemacht, wornach
die Verwendung von Bolksschullehrern zu
der Funktion von Protokollführern bei der
Wahl der Landtagsabgeordneten von
Dienstaufsichtswegen einem Anstand nicht
unterliegt, und in solchem Fall der Unter¬
richt in der betreffenden Klaffe, soweit
nicht für denselben anderweitig gesorgt
werden kann, am Wahltag einzustellen ist.

Den 11. Dezember 1882.
K. Oberamt.

Nestle.
Revier Calmbach.
Wkgba«-Wokd.

Am Montag  den 18. ds. Ms.
Vormittags 9 Uhr

wird die Wiederherstellung einer abge-
ruschten Mauer am Würzbacher Schleifwegvcrakkordirt.

Ueberschlagssumme für Planirungs-und Maurerarbeiten: 337 70
Zusammenkunft am Fuße derHeimen-

hardter Steige.
Den 11. Dezember 1882.

K. Revieramt.

Privatnachrichten.
Der im Enzthäler auf den 28. Nov.

ausgeschriebene Verkauf von
LO Ctr Heu

wird wiederholt bekannt gemacht und
kommt am

Mittwoch den 13. Dezember
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus in Conweiler  zur
Versteigerung.

Gerichtsvollzieher
Kuch^

Neuenbürg.

Wollgarne,
«llriik Htrmsf-4Mknliingrn
empfiehlt billigst

empfiehlt bestens
Itt « . Tapezier,

'Mörzheim.
Kariiitlii ei,ikiklü8kli,6kai8«Ion̂ 8
!)ivan8, kaiitriiik. KInpMütil«
(^merikguer), Kl«vier8ttt!ile vtr.

Neuenbürg.
Auf bevorstehendeWeihnachten

empfehle:
sst. gestost. Jucker, Wandeln,
MonatÜ-Orangeat, Zibeben,
Leigen, türb.Zwetschgen, Honig,
Ungar. Kaisermehl, Kronen ä-
Orangen, Pottascheä-Awonium,
Vanille-Zucker, sowie sonstige
seine Gewürze.
_ I rrrl  8 üx v il8t vin.

VnstjicdkiikS Zchnkidgkschirr
namentlich für Holzhauer, verkauft zu
herabgesetzten  Preisen unter Garantie

Fr. Schönthaler, Hufschmied.
Für jedes evangel. christl. Haus.

Ivikkmaim'8
Morgen- und Adend-Segenbuch
enthält für jeden Tag im Jahr ein Mor¬
gen- und Abendgebet und Gebete für
Sonn- und Festtage und alle Verhältnisse
des Lebens. Großer Druck. Gebd. in

Lwd. -M 7.
Teichinami's kteineres Gebetbuch
für 12 Wochen. Gebd. in Lwd. 2.20,

mit Goldschnitt 2.60.
Verlag von Karl Schobert in Stuttgart.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Neuenbürg.

Glaskugeln kMasstüchteu
LllllwV61Ä6I'11I1Z611«v 8vk» un»
Ehri-demlichtek

in Wachs , Stearin und H'arafin
empfiehlt in schönster Auswahl

K»8lLv Lu8tnrm«r.

W i l d b a d.
Westellungen auf

fette Gänse
nimmt fortwährend an

-I. IIoi KIl»«in»vu,
Restaurateur.

Neuenbürg.

in großer  Auswahl empfiehlt zu den
billigsten Preisen

1.

Calmbach.
Leute Zienftag

wozu frcundl. einladet
Lkttitl » z. Rose.

Neuenbürg.

liteoiiat<t veaiixeat
neue türk . Zwetschgen

ksl . KV8l088 « N6U Luvlivr
Leigen und Kronen

auserlesene 'Dugl. Wandeln
Xibebeu L Ko8i»vn

sowie sämmtliche Gewürze
in bester Qualität empfiehlt

Kll8tLVI.ll8tvLiier.

tanger srtbergrauer Gtfaßer,
feinen und extrafeinen,bei

leut « , Seiler,
'Mörzheim.

Neuenbürg.
Zu Weihnachtsgeschenken paffend

empfehle ich:

Cigarren
in eleganter Packung(Reisehandbnchformat)

von je 50 Stückä 3 Mark.
Növk,vorm. l.. tustnsusra. d. Brücke
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Neuenb  ü r g.

LaloiiMLskMon
I. Kröße und Dualität

empfiehlt ' . , ^ <7//. 6r6-r«.̂ e.
Neuenb  ü r g.

Wühl- und Ksuchflgen,
Winden jeder Größe und Starke,
Wurstulnschineuä-LleischViesen,
sowie Entkennungsmoschinen für

Kerbrauer
empfiehlt

<7?̂ .
Nencnbür g.

W f o r z H e i m.

^ i i

empfehle ich:

feinste Huatität,
sowie alle Sorten feine

Xull 8tlI 16 lll 6

Eine große Parthie abgcpaßter

amenkleider,
welche ich, um schnell damit zu räumen, unter ? dem Kinkanfsprreis abgebe.
Z . B . : 1 Kleid LI Ellen zu Mk . 3 .6 « ,

k Kleid 8 Ellen doppeltbreit Mk . L.6 « ,
I Kleid lS ' s Ellen Rein wollen Mk . S 7 « ,
t Kleid iS Ellen Rein wollen schwer Mk . 8 . Li»,
I Kleid 3 '2  Ellen Rein wollen doppeltbreit 7 .3«

u. s. w. u. s. w.
Ferner:

8elM3.r26 OaetismireZ 95 om droit 50 per Lite,
„ 2̂0 ,, ,, 80 ,, ,, ,,

Bei diesen gewiß stannend billigen Preisen sehe zahlreichem Besuche entgegen.

vorm . Ahr?. Kr?har?dt,
1b Lo o i m.

empfiehlt
1 LkttNSI

Mchlhandlung.
Pforzheim.

Neuenbür  g.

Mronat, Orangeat, Mandetn,
Litronen, Leigen, Zibeben,

Zmtslhen, Kru-ä-Aepfetschnitz,
sämmtliches in schönster neuer Waare,

Zucker feinst gestoßen
empfiehlt

Linu x
Neuenbürg.

.Halbflanelle , ^
Reelle Waare, Wie Dessins, 2V, 24  und3VDlg. xr. Elle,

Aalbfkaneü'e, schwerste Dualität:
8 « v >» breit , 4« Pfg . die Elle,

Ferner:

in schöner Auswahl,

Laubsäge-Wortagen
empfiehlt

G . Knödel , Buchbinder.

Kalender
pro 1883

empfiehlt
G . Knödel , Buchbinder.
W a l d r e n n a ch.

Von der hiesigen Waideablösungskasse
können gegen gesetzt. Sicherheit

9000 Mark
ausgeliehen werden.

Den 9. Dezember 1882.
Gemeindepfleger

Sch eer er.

IW bis IW « .
werden gegen Sicherheit ausgelieheu.

Wo, sagt die Redaktion.

Mk . I — das Stück,

HuLLlLtAt ALK.  L . TEV
„ )) äuMtz 1)6881118 MK . 1 LO

R7 L»tV » Il« 8 VIL TL L^LK.
empfiehlt

L »LR«L ^ iA»  ILv « kv»
vor ?m . Ahr?. Kr?har ?dt,

nr.

l»8n«iuleie>' iiseli Imerika
befördert mit den neuest eingerichteten?o8t(inmplernI. 0I»88e

über
Lrsineii. La.wdurZ, ^lltMsrpönL kottsräLM

>zu den billigsten Ueberfahrtspreisen
<7̂ 4^ L -lölse-rsfSE , Neuenbürg.

Kittr trseu: 7L2L

„Für Bekannte erbitte noch einige der kleinen
Bücher„Krcmkenircund", denn in Folge meiner
unerwartet schnellen Genesung wollen Alle das
Buch lesen w." Diese Zeilen eines glücklich
Geheilten sprechen sür sich selbst; wir machen
daher nur darauf aufmerksam, daß der„Kranken-
srcund" auf Wunsch von Richter'? Verlags-
Anstalt in Leipzig gratis und franco versandt wird.

Klderbnihtt-und Jugendschristen
in reicher Wahl,

Werke Deutscher Klassiker,
wie alle in den Zeitschriften angekündigten

Bücher N-
für? den Weihnachtstisch

liefert bei rechtzeitiger  Ansgabe prompt
und zu Original-Preisen

Jak . Weeh.



Warnung vor Täuschung!
8L » Unterzeichnete spinnt den 1000 Meterschneller zudMg-;

Andere zu 12 Pfg., wieder Andere den 1228 Meterschneller zu 12 Pfg., was bei
Letzteren gleich 9V« Pfg- ist; hieraus ergibt sich nun, daß wir UM 3
und UM ^ Pfg . billiger  als alle bestehenden Lohnspinnereieu
liefern und sür bestes Garn garantiren ü

Sachs-, Haat- ,t Almnglohnfxinn- LWeberei
Kche e b h e ! «i,

McrHnstcrtion Aillrngen cr. Aonau.

Dobel.

sind gegen gesetzliche Sicherheit bei der
Klösterlichen Streukasse sofort auszuleihen.

Rechner Kummet.

Melbourne 1881. I. Preis . Silberne Meämlls.

! LMivocko
! 4—200 8tücks spielend ; mit oder okne
> Dxpression , Nandolins , Irominsl,
i (Docken,OastaZnetlen , llimnielsstiininen

llartenspiel etc.

8pio1ä086H
2 16 8iüeks spielend ; ferner Deess-
sairss , Lügarreuständer , 8ekv»eixsrkäus-
vken,kkotograpkiealbums , 8ckreibxsiiKö
Dandsekukkastsn , Lristdesekwersr,
Llunienvasen , OiZarrsn-Dtuis , 'lakaks-
dosen , Lrdsitstiscks , Dlaseken , Lisr-
ßläser , Dortsinonsies , 8tükle etc., Dillesmit Nusik . 8tets dasDsnsste und vor-
xüglickste einpüsklt

ä. 8. Le Her, Vera(8eäveir).
8 ^ ^ !>'ur direkter LexuZ garantirt
Leektkeit ; illustrirte kreislistsn sende
franco.

-Zunsiĝ aĝ anx sininrz
«1̂ 8881 iMv -08 «lg '2 "S rs »iuisLo^
moa nsrxrgLsgillg no^ wrsMPZ nsp

- as?nn nsnilliori sonn̂ i 000'06 ao»i ssn .ii
-gg m; ng ŝnoiios asp ooi

LL"LLu'Aort an
rvelella krrmirösised, Lllgliseli, lt.ilienisvli
ocksr 8pLiii8ek iviiNIieli 8preel>eu
lernen zollen, kralis und krLueô u be-
^iellen äurell äie
Uo8eiit>iAl selieVerl aZsIianälunZ in beipUg

Stimmzettel
für die

Aürgerausschuß- Wagten
liefert die

Buchdruckerei vond. veeli.
Von VViedtiKlieit kur Viole.
kiaekdeni wisssnsekaltlick nunnieiir kest-

steüt , dass äie katarrkaliscken Drkraukungsn
>!er Duktvege, aut einer Dlntxündnn§ der
8eklsiinkäuts ksruksnd , ebenso rasck gsbobsn
werden können als diese Lntxündung dureb

sin geeignetes antipblogistisckes und antip ;--
retiscbss Nittel beseitigt wird , so seien alle
lens , welcks von derartigen Lrkranknngen
befailen werden, auf die auf Orund dieses
wissensekaktlieken lkrgsboisses dargesteilten,
von den Herren : 8anitätsratk Dr. Loeddicker,
Lanitätsratb !)r . Llumenfeld , LexirksarxtDr.
8cbilling , Dr. 8. Dueca, Dr. Hausen , Dr.
Wittlinger u. a. smptoklsnen ^ potkeker IV.
Voss'sebvn Katarrbpillsn gan^ besonders auf¬
merksam gewaebt . Dieselben beseitigen den
sinfacben liatarrb nunmsbr innerbalb weniger
8tunden und fübren de» seinvsreren Lrust -,
Racken - und Reklkoptkatarrk , verbunden mit
Düsten , Heiserkeit , Vsrsebleimung , Dieder
etc., alsbald in dis mildeste Dorm über , um
aueb ibn binnen einigen lagen vollständig
iiu keilen . Dis killen sind absolut unsebäd-
licb. Vorratbig k Nk . 1 pro 8ckacktsl in
tleuendUrg nur in der /lpotlieke.

Neuenbürg. Zur Landtagswahl.
Zu unserem Wahlvorschlag in Nr. 193
S . 773 des Enzthäler sind an uns bis
jetzt zustimmeude Erklärungen eingekom¬
men von Arnbach (nahezu die ganze Wäh¬
lerschaft), Birkenfeld , Bieselsberg,
(sämmtliche Wähler) Conweiler (wie in
Arnbach), Dobel , Feldrenn ach und
Wald reu nach.

Das Wahlcomite.

Erklärung
aus das Inserat„Zur Landtagswahl"

im Enzthäler Nr. 194.
Es ist eine sonderbare Gesetzesauslegung

oder eine Verleumdung, in einem einfachen
„Wahlvorschlag" „einen bedenklichen
Eingriff in die Wahlfreiheit" zu finden.
Der „Wahlvorschlag ", welcher den
Wählern zur Einsicht zugestellt wurde,
enthält nichts Anderes als die
Beilage zum Enzthäler  Nr . 193,
S . 773. Es ist dies ein „Wahlvorschlag"
und nichts Weiteres. Diejenigen Männer,
welche durch Unterschrift ihre Zustimmung
erklärten, sind selbstständig genug, um die
rettende Bevormundung des Herrn Eu g.
Seeg er  dankend abzulehnen; dessen
Warnung erscheint vielmehr nnr als pas¬
sende Gelegenheit, sich neuerdings bemerk¬
bar zu machen.

Neuenbürg. Va8 tValil-Oonüle.
Antwort,

gegeben dem Wildbader Wahl-Comite auf
seine Erwiderung in der Wildbader Chronik.

Mit der Zurückweisung des Wildbader
Candidaten waren die betreffenden Wähler¬
in ihrem vollen Recht, denn obgleich seine
Erklärung viel mehr die Lachmuskeln als
die Galle vieler Wühler des Bezirks an¬

regte, so hat sie doch die, in sachlicher
Form gegebenen Erwiderungen herausge¬
fordert.

Trotzdem will uns das Bätzner'sche
Wahl-Comite Mangel an Anstand vor¬
werfen, sowie Gehässigkeiten, um gleich
darauf in einer Fluth derselben zu
schwimmen!

Einer solchen Dreistigkeit haben wir
einfach den Rücken zu kehren und ob
Herr Schultheiß Haber len  den , gegen
ihn gerichteten schnöden Angriff einer
Erwiderung Werth hält oder nicht, so steht
ihm seine Bürgerschaft mit ihrer Achtung
und ihrem Vertrauen vollständig zurSeite.

Für viele Calmbacher Wähler
der Einsender Fr . Keppler.

Calmbach.
An - as Bätznrr'sche Wahl-Comitr

in Wildbad.
In Ihrer Erwiderung vom 7. d. M.

habe ich wohl sehr viel natürliche Grob¬
heit, aber keinen Funken von Witz ge¬
funden.

Was meine frühere Thätigkcit als Ver-
waltnngsaktuar von Wildbad anbelangt,
so glaube ich nicht an die Nothwendigkeit
einer Dankbarkeit meinerseits, denn für
den Gehalt hatte ich die Arbeit, so wird
es der jetzige Geschäftsmann auch haben.

Ich schmeichle mir, behaupten zu dürfen,
daß' von den vierzig Getreuen Bätzners
von Wildbad kaum ein ganzer Mann bei
meinem stets offenen Auftreten als hiesiger
Schultheißenamtskandidat auf mein Geheiß
thätig gewesen ist.

Den Tadel oder das Lob über meine
seitherige hiesige Amtsführung überlasse
ich der Einwohnerschaft von Calmbach;
es ist nicht meine Sache mit diesem em¬
pfindlichen Artikel, wie ein gewisser Herr,
jede harmlose Gasthausgcsellschaft zu be¬
lästigen.

Wenn Herr StadtschultheißBätzner
endlich zur Einsicht gekommen ist, daß
doch nicht alle Herzen in Calmbach für
ihn schlagen, so habe ich den Zweck meiner
Erklärung in unserem Amtsblatt Nr. 191
vollkommen erreicht.

Den 10. Dezember 1882.
Karl Häber len.

Kronik.
Deutschland.

Vom 9. Dezember an verkehren auf
der Strecke Mainz —Worms  wieder
sämmtliche Schnell- und Personenzüge
nach Maßgabe dos Winterfahrplaus.

Düsseldorf,  5 . Dezbr. Auf Auf¬
forderung des Regierungspräsidenten ist
demselben seitens des hiesigen Oberbürger-
mcisteramts folgende, auf die Uebcrschwem-
mung Düsseldorfs bezügliche Aufstellung
gemacht worden: Es wurden überschwemmt
950 Häuser, 15 000 Einwohner waren in
Wassersnoth und 1635 Im Land unter
Wasser; direkt hilfsbedürftig waren 2500
Personen. Der Schaden an Häusern be¬
trägt 18 500 derjenige an Mauern
1800 c/IL, an Fabriken 3000 — derjenige
an Mobiliar, Vvrräthen und Geschäfts¬
verlusten läßt sich noch nicht übersehen—und an Ländereien 163 500.
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Württemberg.
Die  Bang ew erkesch nle  in Stutt¬

gart ist gegenwärtig von 320 Schülern
besucht.

Aus dem Tauberthale,  7 . Dez.
Ueberall hört man die Klagen des Land-
manus , daß die Früchte Heuer gar keinen
Absatz finden wollen , namentlich ist es die
Gerste , welche so sehr vernachlässigt und
sogar zu niedrigen Preisen nicht an den
Mann zu bringen ist ; da liegt sie ans den
Boden in Haufen , und keine Kanfslieb-
haber finden sich dafür ; es ist dies für
die Bauern um so empfindlicher , als die¬
selben schon seit Jahrzehnten daran ge¬
wöhnt sind, ans der Gerste eine Haupt¬
einnahme zu erzielen . In dem benach¬
barten bayr . Gau kaufte ein größerer
Pächter beregnete Gerste , zahlte pr . Ztr.
4 ^ und verwendete dieselbe zum Mästen
von Rindvieh . (W . Ldzg .)

Tuttlingen  7 . Dez. Kaplan Huf¬
nagel,  Pfarrverweser in Nendingen war
gestern Nachmittag hier im Kreise einiger
Kollegen . Als er Abends zur gewohnten
Stunde nicht nach Hause kehrte, wurde
man unruhig , wartete aber den Morgen
ab , fand sich aber getäuscht . Sofortige
nach allen Richtungen angestellte Nach¬
forschungen ergaben , daß er nach 7 ' /- Uhr
die hiesige Stadt verlasse » und sich auf
den Heimweg begeben hatte . Das Hoch¬
wasser der Donau , an welch lezterer die
Straße hart vorbeiführt , ließ sofort das
Schlimmste ahnen . Man entdeckte ganz
in der Nähe des Pfarrhauses am steilen
Donauufer im frisch gefallenen Schnee
Spuren , die ein Verunglücken durch einen
Fehltritt außer Zweifel ließen . Nach langem
Suchen fand man den Leichnam an einer
Staude hängend , ganz in der Nähe des
Gottesackers , der Kirche und des Pfarr¬
hauses , welche hart an der Donau liegen.

Neuenbürg,  10 . Dezbr . Zur Land¬
tagswahl . Die heutige, von hier und aus¬
wärts ansehnlich besuchte Wählcrversamm-
lung hatte einen dem Ernst der Sache
angemessenen Verlauf . Nachdem ein Mit¬
glied des hics. Wahlkomite , C. Loos , die
Versammelten und den anwesenden Hrn.
Landtagsabgeordneten Beutter  begrüßt
hatte , nahm dieser das Wort , um in län¬
gerer Rede seine ihn leitenden Grundsätze
und Anschauungen mit inzwischen den be¬
stimmenden Verhältnissen folgenden neuen
Momenten , den Versammelten klar und
bündig , theils in spezieller Ausführung
darzulcgen . Redner berührt zunächst das
nationale Ganze , die Stellung zum Reich
und der Reichsverfassnng , dann das engere
Vaterland und schließlich die speziellen In¬
teressen des Bezirks . Dem engeren Vater¬
land und den Ausgaben seines Landtags
fällt sachgemäß der Hanpttheil des Vor¬
trags zu. Es werden dabei die voraus¬
sichtlich in der nächsten Landtagspcriode
zur Berathung kommenden, theils neuen
Gesetze, theils andere wichtige auf die Ta¬
gesordnung kommenden Gegenstände , in
nach den einzelnen Departements geord¬
neter Aufeinanderfolge eingehend erörtert.
Daß dann das Kapitel der speziellen Be-
zirksintercsfen nicht zu kurz kam, ließ sich
bei der Rührigkeit Beuttcrs voraussetzen.
Er gab die Zusicherung , daß falls ihm
das Vertrauen der Wähler wieder zufallen

sollte , er wie bisher seine ganze Kraft
einsetzen würde für das Wohl des Landes
und er sich der speziellen Interessen des
Bezirks aufs Wärmste annehmen würde.

Unerachtet der beinahe l ' /sstündigen
Rede folgte den Ausführungen des Redners
bis zum Schluß die nngetheilte Aufmerk¬
samkeit. Mit großem Interesse vernahmen
die Zuhörer manches so nahe liegende und
doch Unbekannte klarlegcn und kürzten sich
durch Belehrung die Zeit . — Namens der
Anwesenden wurde Hrn . Beutter  für seine
bisherige ersprießliche Thätigkeit und die
heutigen von fleißiger Behandlung der
sogenannten praktischen Fragen und sach¬
kundiger Hingabe zeugenden Erörterungen
der gebührende Dank und damit zugleich
das volle Vertrauen für seine Wiederwahl
ausgesprochen . (Schluß folgt .)

Ausland.
Die zwischen England und Frankreich

schwebende Differenz wegen Aegypten
dauert in voller Schürfe fort.

Die Beobachtungen des V c n u s -
durchganges  sind einer Depesche ans
New -Zork zufolge in Neu -Mexiko voll¬
kommen gelungen , es wurden genaueste
Messungen angestellt . Auch in Panama
sind die Beobachtungen vorzüglich gelungen.

Miszellen.

Der treue Diener.
Humoristische Novelle von Hermann Langer.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

3.

Graf Kurt Latten war bei allen seinen
tollen Streichen , die sicherlich durch Jugend,
Stand und Reichthum theilweise entschul¬
digt werden dürfen , ein durchaus praktischer
Mensch.

Als solcher war es nicht seine Art,
an Thatsachen unnöthiger Weise herum-
zudenteln , er nahm sie eben einfach als
Thatsachen und zog aus ihnen seine Schlüsse
und Nutzanwendungen.

Als er am nächsten Morgen mit ruhigem
Blute überlegte , was ihm widerfahren,
folgerte er sehr richtig:

„Da mein Vater durchaus baldigst eine
Schwiegertochter haben will und zwar
eine ganz genau von ihm selbst bezeichnet?,
und nun diese bestimmte Dame mich —
mir selbst ein Räthsel — rein bezaubert
hat , so hätte ich, als eine Hauptperson in
der Komödie , durchaus nichts einzuwenden;
es fragt sich nur , ob auch die Dame , d. h.
die zweite Hauptperson , in derselben Lage
ist. Das zu erfahren , ist nun meine Sache.
Da ich aber dem lieben , herzigen Kinde
viel zu gut bin , um sie ohne ihren Willen
zu ehelichen, so werde ich schlau sein
müssen, damit ihr dieser Wille nicht durch
ein väterliches Machtgebot beigebracht
werde , obgleich mir der Vater freilich
nicht so aussieht ; aber besser ist besser,
denn in Ehesachen hört nicht nur die Ge¬
mächlichkeit, sondern auch die Liebe auf.
Da nun aber meine ganze Schlauheit in
meiner Ehrlichkeit besteht, will ich, wie
es einem Offizier zukommt, geradeaus
gehen."

Infolge dieser Entschließungen begab
sich Kurt , so früh , als es irgend an ging,

zum Major Ritter Karl von der Halden,
mit dem er folgendes Gespräch hatte:

„Herr Major , Winkelzüge lernt ein
preußischer Offizier nicht , ich gestehe Ihnen
daher offen , daß Ihr Fräulein Tochter
auf mich einen Eindruck gemacht hat , der
nur mit meinem Tode erlöschen wird.
Mein Name , mein Stand , die Freund¬
schaft, die Sie für meinen Vater hegen,
dürften wohl für mich sprechen ; mein
Charakter ließ freilich viel Leichtsinniges,
nie aber ungebührliches oder gar Unehren¬
haftes zu ; wenn Sic zu diesem Vertrauen
haben , dann gestatten Sie gütigst , daß
ich das Wort meines Vaters einlösc ."

Ritter Karl von der Halsen war gleich
bei den ersten Worten in große Aufregung
gerathen und hörte kaum, was der junge
Graf sprach ; es wurde ihm nur klar , daß
dieser um Alma , seine einzige Freude,
werbe . Nur um etwas zu sprechen und
die peinliche Verlegenheit , welche ein
längeres Stillschweigen nothwendig bringen
mußte , nicht aufkommen zu lassen , sagte er:

„Herr Graf , Sie erweisen mir und
meiner Tochter eine große Ehre und nur
die Rücksicht auf Ihren Herrn Vater ver¬
anlaßt mich . . . ."

„Aber bester Herr Major ! Der schickt
mich ja hierher , er selbst empfahl
mir ausdrücklich Ihr Fräulein Tochter !"
unterbrach ihn Kurt , der sich plötzlich der
leidigen Vergeßlichkeit des Majors er¬
innerte.

Dieser aber staunte noch mehr und
zeigte dies auch in den Worten:

„Ihr Herr Vater ? Weiß er denn,
daß — ? "

„Er selbst! Doch nicht deßwegen allein
erkühne ich mich, nach so kostbarem Gute
meine Hand auszustrecken , ich hätte den
Befehlen des Vaters beharrlich getrotzt,
aber Fräulein Alma hat mich besiegt.
Allein weil ich dieselbe liebe, innigst liebe,
werbe ich um sie und flehe Sie , Herr
Major , inständigst um die Erlaubniß an,
mich um Ihr Fräulein Tochter bemühen
zu dürfen . Doch bitte ich Sie , sagen Sie
ihr nichts von Manneswort , nichts von
Ehre , nichts von Pflicht , sie allein soll
mich wählen , denn nur , wenn sie aus
freiem Willen folgt , kann das Weib , kann
Ihre Tochter glücklich werden , soll sie
glücklich sein, so wahr mir Gott helfe ;"

Kurt hatte immer feierlicher gesprochen,
sein ehrliches , treues Gesicht hatte sich
geröthet , feine Augen strahlten in Be¬
geisterung , seine Haltung war achtungge¬
bietend geworden.

(Fortsetzung folgt .)

GegenmittelbeiKohlenoxhd-
Betäubungen.  Kvhlenoxydgas - Ver¬
giftungen , entstanden durch Einatmen der
Zimmerluft bei unvollständiger Verbrenn¬
ung der Kohle in Folge mangelnden Luft¬
zutrittes — Ofenklappen , Wärmpfannen —
werden nach den „N . Erf . u . Erf ." in dem
ersten Stadium durch Genuß von Brannt¬
wein rasch gehoben.

Aufträge für den „ Cnsihäter" vermitteln:
in Witdbad : Hr . tz. Schobert;
in Pforzheim : Hr . Otto Akecker;

in Stuttgart und Zirankfurt a . W . :
HH . Kaasenjtein L Fogler;
Hr . Audokf Masse.
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